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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedilion

Der Kampf um Südafrika
Auch wenn wir nicht durch unſeren ſüdweſtafrikaniſchen

Kolonialbeſitz an den Wirren dort unten betheiligt wären
müßte unſer Jntereſſe an der Erhaltung der beiden ſüd
afrikaniſchen Republiken bereits bedeutend ſein Der Handel
den deutſche Firmen über die Delagoabay uach Trausvaal be
treiben iſt ſehr anſehnlich und wächſt von Jahr zu Jahr Die
Eiſenbahn von der Delggoabay nach Tranusvaal iſt im weſent
lichen mit deutſchem Kapital gebant worden Transvaal ſieht
auf Deutſchland als ſeinen geborenen VBeſchühzer gegen die eng
liſchen Umklammerungsgelüſte Die Kolonialpolitik wie ſie
Cecil Rhodes mit eben ſo viel rückſichtsloſer Energie als
Klugheit betreibt hat an den deutſchen Jntereſſen ihren
ſtärtſten Widerſacher Nachdem einmal eine ſelbſtändige deutſche
Kolonialpolitik eingeleitet worden iſt nachdem wir einmal
nördlich vom Oranjefluß Fuß gefaßt und bis zum oberen
Zambeſi unſere Herrſchaftsanſprüche ausgedehnt haben ſo iſt
es auch für Deutſchland ein wichtiges Jntereſſe geworden daß
Faktoren da ſind mit denen eine Politik der Gleichgewichts
erhaltung unternommen werden kann Die ſüdgfrikaniſchen
Repnubliken Portugal als Herr der wichtigen Delagoabay
neuerdings auch Frankreich als Nachbarmacht durch Madagaskar
im Oſten und durch ſeine legitime Anwartſchaft auf den
Kongoſtaat im Norden ſie alle müſſen ihre gemeinſame Auf
gabe darin erblicken den ſtürmiſchen Siegeszug der engliſchen
Eroberungspolitik noch in letzter Stunde zu hemmen viel
leicht rücklänfig zu machen Von Kapſtadt bis an den
Tanganykaſee erſtreckt ſich ſchon das ſüdafrikaniſche
Koloniglreich das Cecil Rhodes förmlich über Nacht zu
ſammengezimmert hat Dies Reich aber iſt ſelbſt wenn die
Engländer es ſowollten gar nicht imſtande keine Expanſions
gelüſte zu zeigen Denn es iſt auf Zuwachs ſchon durch die
geographiſchen Verhältniſſe berechnet auf Zuwachs oder aber
da es nur ein Kunſtprodukt darſtellt auf Zertrümmerung

durch die konkurrirenden Kolonialmächte Dies engliſche Süd
afrika ſchlängelt ſich von dem Stammland am Kap au
fangend zwiſchen Deutſchſüdweſtaſrika und Trausvaal hindurch
quillt dann im Matabeleland in die Breite verengert ſich
wieder in der Richtung zum Kongoſtaat und zum Tanganyka
ſee und iſt abgeſehen vom Süden überall vom Meere ge
trennt im Oſten durch die portugieſiſchen Beſitzungen im
Weſten dürch den deutſchen Kolonialbeſitz Das ſind unhalt
bare Zuſtände die ſo oder ſo zu einer Kataſtrophe werden
treiben müſſen Es läßt ſich ſehr wohl verſtehen wenn die
Engländer in leidenſchaftliche Erbitterung gegen uns aus
brechen die wir ihnen die enorm wichtige Beſitzergreifung von
Transvaal verwehren die wir ihnen zugleich auch zeigen daß
Dentſchſüdweſtafrika feſtgehalten werden ſoll

Wenn wir nur ſelber ſoviel Thatkraft und Geſchicklichkeit
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Nachdrnuck verboten

Far figura
Von Ernſt Eckſtein

Elwas vorſtellen ſo ließe ſich das Far ßgura der
Italiener vielleicht am beſten verdeutſchen obgleich dem Par
figura noch etwas Gleißenderes Prunkvolleres und Präten
tiöſeres anhaftet

Das Par figura iſt der prächtige purpurfarbige Atlas
ſchuh über dem kläglich zerfetzten Strumpf die koſtbar inkru
ſtirte Faſſade über der ſchwammigen Backſteinwand das fürſt
liche Diadem auf der elend frierenden Glatze Das Var
ßgura iſt die anekdotiſch berühmte Gattin des Parvenü s
die ſich je nach Bedürfniß bald für anusgeſchnittene bald für
unausgeſchnittene Garderobe wäſcht und furchtbar kompromittirt
wäre müßte ſie plötzlich die robe montante mit der aus
geſchnittenen vertanſchen

Jn keinem Lande der Welt vielleicht iſt dieſer Kultus des
Scheines ähnlich entwickelt wie in Jtalien

Doch nein Jch verfalle da in den Fehler des Hyperbolismus
ich formulire eines jener ſchroff exkluſiven Urtheile die ſich
nns jedesmal da anfdränugen wo eine Reihe unmittelbarer
Eindrücke ſtark anf die Nerven wirkt Jch ſchreibe dies in
Florenz und ſo ſtehe ich unter dem Bann der italieniſchen
Gegenwart Wenn ich mich recht entſinne war ich daheim in
Deutſchland ebenſo ſehr geneigt dem Volke der ſauerkraut
eſſenden Philoſophen die Palme des ar ſigura zu vin
diciren wenn auch theilweiſe für Leiſtungen anf anderem
Terrain Wie ein Don Jnan ſich einredet nirgends auf Erden
ſeien die Mädchen ſo hold und ſo wonnig als gerade da wo
er juſt voll Sehnſucht um ihre Gunſt wirbt ſo wähnt der
praktiſche en eapy auch gergde da wo er Mängel Schwächen
und Albernheiten beobachtet ihre Entfaltung am üpvigſten
Ju der That das Dar figura ſpielt bei allen Kulturvölkern

ja vielleicht überhaupt bei der Gattung Menſch bis herab
zu den unverbildetſten Kindern des ſchwarzen Welttheiles
eine gleich bedeutſame Nolle nur die Gebiete wechſeln auf
denen es zur Bethätigung kommt

Eine wunderbare Erſcheinung dieſe krankhaſte Ueberſchälzung
der Exiſtenz in den Köpfen anderer, dieſe Hätſchelung eines

hantoms unter eben e der wirklichen poſitiven
xiſtenz die nicht in dem beſteht was wir ſcheinen ſondern

in dein was wir haben und ſind Das Wunderbarſte jedoch

wie die Engländer an ihrem Theile zur Nutzbarmachung von
Deutſch Südweſtafrika anfwenden möchten Wer ſich über die
Ausſichten der Beſiedelung jener Gebiete über die Mittel und
Wege wie ſie bewirkt werden kann und über die Mittel die
unter gar keinen Umſtänden angewendet werden dürfen gleich
wohl aber leider bisher den Hanuptbeſtandtheil der dentſchen
Koloniſirungsverſuche bilden wer ſich über all dies unter
richten will der hat ſeit kurzem eine vorzügliche Quelle zur
Verfügung in dem ansgezeichneten Buche Denutſch Südweſt
Afrika drei Jahre im Lande Hendrik Witbois von dem ehe
maligen Premierlieutenant F J von Bülow Verlin
E S Mittler Sohn Dies Werk das zu den beſten
Gaben deutſcher kolonialpolitiſcher Litteratur gehört vereinigt
die warmherzige Antheilnahme eines begeiſterten Kolonial
freundes mit der durchdringenden Beobachtungsſchärfe eines
klugen Kopfes der ſich von den Vorurtheilen ſeiner Erziehung
und ſeiner Traditionen zu befreien verſtanden hat und über den
Hochmuth ſchnarrender Buregukratie mag ſie ſich mit dem Helm
oder dem Chylinderhut bedecken weit hinaus iſt Herr v Bülow
erwähnt unter anderem der Bemühungen des Grafen Pfeil
der etwa hundert Boeren aus der engliſchen Kapkolonie für
die Ueberſiedlung nach unſeren Beſitzungen gewonnen hatte
Aber das Unternehmen das von allen Kennern des Landes
für ſehr lebensſähig gehalten wurde verlief völlig im Sande
weil man in der Heimath von den Anſchauungen des Grafen
Pfeil abwich nur Farmen von 5000 bis 10,000 pr Morgen
ansgeben wollte und ſich einer Einwanderung von Boeren im
Prinzip widerſetzte Herr v Bülow erklärt es für außer
Zweifel daß die Boeren vorzügliche Pioniere in Südafrika
ſind daß ſie ihr Vieh vermehren ſo weit es ihre Weide
geſtattet und daß ſie endlich den Handel beleben Dieſer
letztere Grund war der Kern in der Boeren Jdee des Grafen
Pfeik und er war durchaus nicht ſo unnational wie es auf
den erſten Blick erſcheinen mag denn die Boeren ſind Germanen
uns ſtammverwandt und geneigter als den Engländern Jhre
Kanfkraft würde den dentſchen Händlern und der deutſchen
Induſtrie in großem Maße zu Gute gekommen ſein Die
Kaufkraft der Boeren bei einem Viehbeſtande im Werthe von
je 1000 M hätte ſich auf 5000 M im Jahre veranſchlagen
laſſen was bei hundert Familien einen Abſatz im Werthe von
einer halben Million Mark auf das Jahr ausgemacht
hätte Es giebt genng Strecken im Schutzgebiet wo nur
eine extenſive Wirthſchaft möglich iſt welche die deutſchen An
ſiedler nicht verſtehen wo dagegen die Boeren ſehr am Platze
ſind Herr v Bülow weiß von den deutſchen Anſiedelungs
geſellſchaften bedauerlicherweiſe nicht viel Gutes zu berichten
Er ſpricht nicht mit dem eifernden Ungeſtüm den kürzlich Franz
Gieſebrecht bei ſeinen ſcharfen Anklagen gegen das ſüdweſt
afrikaniſche Syndicat entfaltet hatte ſondern er redet mit
Kummer von den zahlreichen begangenen Fehlern aber im
Effekt kommt es auf daſſelbe hinaus Nichts als Jrrthünmter
nichts als Verkehrtheiten Und wie viel Bitterkeit ſteckt nicht
zwiſchen den Zeilen wenn der Verfaſſer davor warnt daß
Beamte und Offiziere mit der dem preußiſchen Landrath zu
geſchriebenen Abſicht die Koloniſation anf den Schwung zu
bringen, herauskommen Das Reſultat pflegt nur zu ſein
daß in kürzeſter Zeit alle Leute vor den Kopf geſtoßen werden
und eine Menge von Verordnungen erlaſſen ſind welche als
unzweckmäßig zurückgenommen werden müſſen oder zum Scha

liegt in dem Umſtand daß die günſtige Meinung, die wir
erwecken wollen ſich in der Regel auf Dinge bezieht die mit
dem wahren Werth unſerer Perſönlichkeit nur ſehr loſe zu
ſammenhängen Und zwar figuriren in erſter Linie die äußeren
Beſitzthümer Armnuth gilt beinahe für eine größere Schande
als Unredlichkeit geſchweige denn als Bornirtheit kein Geld
haben iſt gravirender als keine Bildung keine Moral beſitzen
Ueberraſchenderweiſe ſteht hier was die Verſchrobenheit der
Begriffe angeht England das ſonſt vielfach auf Solidität
hält oben an Wer nicht imſtande iſt arbeitslos von ſeinen
Renlen zu leben der gilt der ſogenannten guten Geſellſchaft
Englands nicht für vollzählig der iſt kein Gentleman in das
Wortes höchſter Bedeutung Und doch iſt England groß ge
worden durch ſeine bürgerlich ehrliche Arbeit nicht wie das
alte Nom durch die Gewalt ſeiner Waffen Wer löſt dieſen
Widerſpruch

Jede Nation weiſt eine beſonders kultivirte Branche des
Far figura auf ohne deshalb die übrigen Geſchäftszweige

juſt zu vernagchläſſigen Ganz wie der ſelige Schwennecke
der alles gern aß nur das verfluchte Schweinerne, das
aß er ſehr gern

So treibt der Deutſche vielfach ein ſträfliches FPar figura
im Punkte der Wohnungen Der unbenutzte Salon des
Mittel und Kleinbürgers auch gute Stube geheißen
kann als Repräfentant dieſer Logis Heuchelei gelten Lente
die alle Schaltjahr einmal Gäſte in größerer Anzahl bei ſich
verſammeln ſonſt aber nur die ſchlichteſte Alltags Geſellſchaft
pflegen die keinerlei Apparate erheiſcht darben ſich der leidigen
Mode halber den ſonnigſten ſchönſten und lnftigſten Raum
ihrer Wohnung ab um ihn leer ſtehen zu laſſen Dieſe
PſendoSalons werden niemals geheizt mit der einzigen
Ausnahme jener oben erwähnten aves rarissimae Alles
athmet hier einen undefinirbaren Hauch von Unwirthlichkeit
und Fremdheit Die Möbel ſind durchweg mit Bezügen ver
hüllt ſo daß der hochrothe Rips oder der veilchenfarbige Plüſch
der darunter ſteckt unr geahut werden kann Tritt nun wirk
lich einmal ein Beſuch den man abſonderlich veneriren will
in dies Wundergemach ſo gewahrt er anſtatt der koſtbaren
Garnitur die mit ſchweren Opfern erſtanden wurde ſtruktur
loſe Maſſen von Leinwand oder Kattun aus denen polirte
Beine hervorlugen wie die knochigen Waden des Paul de
Kock ſchen Stutzers der das Unglück hatte durch den Boden
der Sänfte zu brechen Die Familie inzwiſchen behilft ſich

den des Regierungsanſehens unbefolgt bieiben Haupt
ſächlich darf nicht außer Acht gelaſſen werden daß das Re
gieren nicht Selbſtzweck iſt ſondern ſich in jedem einzelnen
Falle nach den Erforderniſſen des Landes richten muß Der
Beamte iſt der Hand langer bei dieſem Geſchäft und muß
ſich von vornherein in das wirthſchaftliche Leben hinein denken
um ſeinen Pflichten genügen zu köpien

Allerdings er muß aber er thut es leider nicht Wie anders
iſt das Bild das Bülow von dem Bismarck Südafrikas
Cecil Rhodes entwirft Er nennt ihn einen Geldmann der
aber ideale Ziele hat und ſeine Koloniſation von Maſhong
land ſeine Beſiegung der Matabeles und ſeine Eentraliſation
der Diamantenminen von Kimberley ſind geniale Thaten die
ihn als Politiker und Feldherrn ebenſo groß wie als Finanz
mann erſcheinen laſſen Wohl hat Rhodes in nicht ganz
zwei Jahren 40 Mill M für Maſhonaland verausgabt aber
er hatte noch vor Ablauf derſelben 2000 Einwohner mehrere
kleine Städte Militärforts Telegraphenverbindung mit Kap
ſtadt und einen ſo wohlvorbereiteten Krieg geſchaffen daß es
dem Adminiſtrator Dr Jameſon gelang die 7000 Zulukrieger
des Matabelekönigs Lobengula vom Auguſt bis November 1893
zu vernichten und den Frieden herzuſtellen Wann wird ein
engliſcher Kolonialſchriftſteller von einem deutſchen Kolonial
politiker ein Bild entwerfen das dem hier von Herrn v Bülow
gezeichneten einigermaßen ähnlich ſehen würde Wir befürchten
daß darüber noch Jahrzehnte vergehen könnten

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 4 Jan Der Kaiſer empfing heute vormittag den
im chineſiſchen Dienſte geſtandenen Hanneken zum Bericht
273 das Verhalten der chineſiſchen Flotte im chineſiſch japaniſchen
riege
Das B Tgbl ſchreibt Ueber den Konflikt des Kaiſers

mit dem Prinzen Friedrich Leopold kurſiren in Poksdam
tolle Gerüchte Zwiſchen dem Prinzen und ſeiner Gemahlin
ſoll es unmittelbar nach dem Unfalle welchen die letztere auf dem
Eiſe erlitten hat zu einem heftigen Auftritte gekommen ſein
Der Kaiſerin die bald darauf auf dem Schloſſe Glienicke eintraf
wurde der Beſcheid daß ihre Schweſter ſie nicht empfangen
könne Seitens der Kaiſerin ſei uun der Kaiſer telephoniſch
herbeigerufen worden der mit ſeinem Adjutanten ſofort vom
Neuen Palais nach Potsdam herüberritt Das was über die
Begegnung des Kaiſers mit dem Prinzen verlautet iſt ſo aben
teuerlich daß es ſich der Wiedergabe entzieht Thatſache iſt
daß bald darauf eine aus Potsdam requirirte Ehrenwache auf
Schloß Glienicke eintraf und bis jetzt dort verblieben iſt Jn
Potsdam verlautet die Zurückgezogenheit das Prinzen werde
ſich auf insgeſammt vierzehn Tage erſtrecken Der Platz
kommandant von Potsdam zieht täglich Erkundigungen über das
Befinden des Prinzen ein
Nach dem heutigen Bulletin über das Befinden des Prinzen

Alexander ſtellte ſich im Verlaufe der letzten Nacht im An
ſchluß an den Anfall Herzſchwäche und weſentliche Ab
nahme der Kräfte ein

Deutſchland und die Transvaal Wirren
Durch die Depeſche des Kaiſers Wilhelm an den

Präſidenten Krüger iſt ſelbſtverſtändlich Deutſchland bei der

ſo gut es gehen will mit dem was an Zimmern übrig ge
blieben Das PFar figura hat den Löwenantheil hinweg
gerafft Den Reſt vertheilt man derart daß man den ſchlechteſten
und geringſten Raum zum Schlafzimmer macht denn das
ſieht man ja nicht So verſchlingt die Exiſtenz in den
Köpfen anderer bei hunderttauſend Familien des deutſchen
Mittelſtandes die Quinteſſenz des Komforts verdrängt die
Leute gleichſam aus ihrem eigenen Logis und ſchädigt mit dem
Behagen auch die Geſundheit denn ſchöne luftige Schlafräume
ſind bekanntlich ein Haupterforderniß der Hygiene

Die Miethskaſernen und Spekulationsbauten rechnen bereits
mit dieſer weitverbreiteten Schwachheit Jn ihrer ganzen
Architektur ſelber ein verkörpertes Loblied zum Preiſe desScheins und des Talmi Luxus reich an Sie und ver

ſchwenderiſch im Punkte wohlfeiler augenfälliger Zuthaten
aber dünnwändig bis an die Grenze des Baugeſetzes und
durchweg aus untergeordnetem Rohmaterial aufgeführt bieten
ſie eine ſtattliche Zimmerflucht nach der Straße hin drei
vier fünf Räume die man ſobald Geſellſchaft iſt, durch
Oeffnen der Flügelthüren gleichſam in einen verwandeln kann
Um ſo kläglicher präſentirt ſich die Rückſeite der Medaille
Nach dem Hofe zu dürftige Kammern erbärmliche Wirthſchafts
räume und für die Dienſtboten wahre Spelunken Löcher
die kaum zu lüften ſind hühnerſtallartige Verſchläge neben der
Küche oft ſo unglaublich daß die Zellen der pompejaniſchen
Gladiatoren Kaſerne und ähnlicher Bagno Anſtalten im Ver
gleiche damit den Eindruck fürſtlicher Opulenz machen

Bezüglich der Wohnungsfrage ſcheint mir der Italiener etwas
naiver Die Begriffe von Traulichkeit und Behagen ſind hier
in Jtalien minder eng als bei uns das Klima das den
Menſchen nicht ſo nachhaltig in ſeine Wohnung bannt wie in
Dentſchland blieb naturgemäß nicht ohne Einfluß gerade ſo
wie der vollentwickelte Sinn des Briten für die Reize des
home und den dieſe Reize bedingenden echten Komfort mit der
öden Melaucholie der londoner Herbſt und Winternebel zu
ſammenhängt So macht denn das italieniſche Haus viel
fach den Eindruck einer gewiſſen Froſtigkeit um ſo mehr als
der Jtaliener das Grelle und Prunkhafte liebt das an und
ſür ſich ſchon mit dem Traulichen kontraſtirt Daß ſich jedoch
das Var figurag ſo breit mache wie bei uns wäre in
Zweifel zu ziehen Der Jtaliener lebt viel au der Oeffent
lichkeit aber gerade deshalb liebt er in gewiſſen Momenten
das Abgeſchloſſene gegen die Außenwelt Jſolirte er denkt



Transvaal Angelegenheit ein einige geworden und
wird auch überall als ſolcher betrachtet Auch iſt natürlich
die Stimmung in England gegenüber Deutſchland eine ſehr
unfreundliche geworden Es verkündet uns das die folgende
Depeſche

London 4 Jan Die Kaiſerdepeſche an den Präſidenten
Krüger beſprechend ſagt die Morning Poſt Die würdige
Antwort Englands darauf wäre eine Rückberufung des
Mittelmeergeſchwaders und eine Vereinigung mit
dem Kanalgeſchwader England werde ſich der Kaiſer
depeſche bei der Richtung der auswärtigen Angelegenheiten
ſtets erinnern Daily Telegraph meint die Depeſche über
ſchriti die Grenzen der guten Beziehungen Der Standard
ſagt nur England beſitze Rechte über Transvaal wenn Deutſch
land dieſelben angriffe würden die diplomatiſchen Be
ziehungen Deutſchlands und Englands möglicher
weiſe aufhören Die Umſtände ihrer Abfaſſung kenn
zeichneten ſie als einen ofſiziellen Akt England verharre
uneingeſchüchtert Die Daily News entnimmt der Kaiſer
depeſche die Lehre daß dieſelbe eine Ermuthigung der
Friedensſtörer ſei und eine zweiſchneidige Waffe das
Blatt verlangt die Aburtheilung des Anſtifters Jameſon

Jndeſſen braucht man ſich trotz der engliſchen Mißſtimmung
VBeſorgniſſen nicht hinzugeben Nachdem die Buren ihre Feinde
bereits aufs Haupt geſchlagen haben wird die Sache wohl
nunmehr einen Verlauf nehmen der uns weitere ernſte Ver
wickelungen nicht bringt Ueber die Niederlage des Dr Jameſon
und ſeiner Truppe liegt folgende Meldung aus London vor

London 4 Jan Der Direktor des Kolontialamtes
Chamberlain erhielt mittags vom Gouverneur der Kapkolonie Robinſon eine von gekern datirte Depeſche wonach

der engliſche Agent in Viktoria telegraphiſch meldete daß in
der Truppe Jameſon s über 30 Leute verwundet ſind welche
ſich wobhlverſorgt in Krüſgersdorf beſinden Mehr als 70 ſeien
getödtet jedoch findet man immer noch hier und dort Todte
Die Zahl der Gefangenen betrug ungefähr 500 Dr Jameſon
Major Villoughby und Kapitän Weiß befinden ſich in
Viktoria im Gefängniß

Die Köln Ztg meldet aus Berlin Gegenüber der geſtrigen
Mittheilung des engliſchen Parlamenksmitgliedes Sir Arthur
Aſhmeed Bartlek daß deutſche Matroſen in der Delag
goabai gelandet ſeien erfahren wir daß es ſich nicht um
Thatſachen ſondern um einen unausgeführt gebliebenen weil
unnöthigen Plan handelt Angeſichts des ins Transvaal
gebiet hinein verpflanzten Aufruhrs hatte allerdings die dentſche
Regierung die erforderlichen Anordunngen getroffen um im

Angenblicke der Gefahr mit allem Nachdruck den letzten Zu
finchtsort der dortigen Dentſchen das kaiſerliche Konſulat zu
ſchützen Jusbeſondere war auch die Landung von Marine
ſoldaten durch die Fahrt derſelben nach Viktorig zunächſt in
einem in der Delagoabai liegenden Kreuzer Seegadler, in
Ausſicht genommen ebenſo war dem in Dar es Salagam
liegenden Kreuzer Condor gleich nach Eintreffen der erſten
Nachricht vom Ausbruch bewaffneter Banden in Trausvaal
der Befehl zugegangen nach der Delagoabgi zu fahren Nach
neueren Nachrichten ſcheint es indeſſen dem Präſidenten Krüger
gelungen zu ſein jede Gefahr für die deutſchen und ſonſtigen
friedlichen Einwohner in Transvagl zu beſeitigen Eine
Landung von Marineſoldaten iſt dadurch über
flüſſig geworden

Gegenüber Blättermeldungen über Aeußerungen des Kaiſers
beim Empfang der Geſandten der ſüdafrikaniſchen Republik
hinſichtlich des Sieges der Buren erfährt die Nat Ztg
aus ſicherer Quelle daß ein ſolcher Empfang bisher überhaupt
nicht ſtattgefunden habe

Aus London erhalten wir noch folgende Mittheilung
Sir Charles Dilke anerkanntermaßen ein Mann von

großem politiſchen Urtheil ſpricht ſich über die Kriſis im
Transvaal wie folgt aus Es erſcheint ſeltſam daß
Dr Jameſon eine bedeutende Streilkraft an der Grenze an
geſammelt hat ohne Kenntniß ſeiner Vorgeſetzten Bisher hat
man ihn ſtets für einen vorſichtigen Mann gehalten Jn
ſeinem Kontingent dienen britiſche Oſſiziere die ſich trotzdem
noch im Dienſte der Königin befinden Man hätte erwarten
ſollen daß dieſe wenigſtens nicht mitmachen würden Es iſt
jedoch unmöglich auf Grund der vorliegenden mageren Nach
richten ſich ein Urtheil über die Angelegenheit zu bilden Jch
will nur wünſchen daß das Schlußergebniß dieſer beiſpielloſen

Vorgänge eine Verbeſſerung des gußerordentlichen Regierungs
ſyſtems der ſüdafrikaniſchen Republik ſein wird

Die vierten Bataillone
Gegenüber der Blättermeldung daß am 31 Dez die zur

Neujahrsfeier eingetroffenen Generäle eine Konferenz ab
hielten in welcher die Angelegenheit der vierten Bataillone
erörtert ſchließlich aber darauf verzichtet wurde ſchon jetzt
endgiltige Vorſchläge wegen anderweitiger Organiſation zu
formuliren iſt der Reichsanz zu der Erklärung n
daß die Konferenz der Generale hier nicht ſtattgefunden habe
Die ſchon früher allſeitig als nothwendig erachtete Umformung
der 4 Bataillone werde aber im Wege der Geſetzgebung an
geſtrebt ſobald die endgiltige Entſcheidung über die Art dieſer
Umformung an Allerhöchſter Stelle getroffen iſt Jn der
ſelben Angelegenheit meldet die Poſt Die kommandirenden
Generale haben nur ihre Meinung in der Frage der vierten
Bataillone ausgetauſcht deren endgiltige Löſung ſo raſch als
möglich angeſtrebt werden wird nachdem die gegenwärtigen
Verhältniſſe in der Jnſtitution der Halbbataillone ſich als un
haltbar herausgeſtellt haben Beſtimmte Entſcheidungen können
in dieſer Angelegenheit nur von dem Kaiſer ſelbſt getroffen
werden Eine Meldung daß dieſe Entſcheidung in der nächſten
Woche zu erwarten ſei dürfte nur auf Kombination beruhen

Wirkungen der Handelsverträge
Der r Preſſe welche ungünſtige Beurtheilnngen

der Geſchäftslage in den Handelskammerberichten mit großem
Eifer gegen die Handelsverträge auszubeuten pflegt kann die
Lektüre des ſoeben erſchienenen vorläufigen Jahresberichts
der Handelskammer zu Kiel angelegentlich empfohlen
werden Auch er bezeichnet die Abſatzverhältniſſe des ver
floſſenen Jahres als im allgemeinen unbefriedigend aber er
führt nicht die beklagenswerthen Erſcheinungen ſondern im
Gegentheil die erfreulichen auf die Verträge zurück Bei
ſolcher Sachlage Vermehrung der Konkurrenz infolge von
Ueberproduktion ſo wird in dem Berichte geſagt muß es
als glücklich bezeichnet werden daß die abgeſchloſſenen
Handelsverträge auf längere Jahre einen ſicheren Verkehr mit
einem Theil des Auslandes ermöglichen weil ſich ſonſt
auf dem Jnlandsmarkte eine noch weit ſtärkere Konkurrenz
geltend gemacht hätte Jn einer Reihe anderer Staaten
wurde die Einfuhr deutſcher Erzeugniſſe bedauerlicherweiſe
durch ungünſtige Zoll verhältniſſe erſchwert Alſo die
Handelsverträge ſind es die die Wirkungen des im übrigen
dem extremagrariſchen Jdeal näher kommenden Zuſtandes er
träglicher geſtaltet haben

Verſchiedene Mittheilungen
Das Staatsminiſterinum trat am Sonnabend nachmittag

unter Vorſitz des Reichskanzlers zu einer Sitzung zuſammen
Der Reichsanz meldet die Abberufung des bisherigen

Geſandten am Perſiſchen Hofe Legationsrath Graf
von Wallwitz behufs anderweiter dienſtlicher Verwendung

Die Konſervative Korreſpondenz beſchäftigt ſich mit dem
Fall Hammerſtein ſpricht ihre lebhafte Genugthuung aus
die in den maßgebenden konſervativen Kreiſen über die Er
greifung des früheren Leiters der Kreuzztg, herrſche Na na
Es ſei die ſelbſtverſtändliche Pflicht der Staatsbehörden geweſen
alles aufzubieten um des ſteckbrieflich Verfolgten habhaſt zu
werden Die Ergreifung ſei ein klärendes und deshalb ein
günſtiges Ereigniß Jn größter Ruhe und mit dem ſicherenGefühl den Fall Hamwmerſtein endlich der böswilligen Aus
beutung einer gewiſſen Preſſe entrückt zu ſehen erwarten die
Konſervativen den weiteren Verlauf der Dinge Na na

Der Herr Commandeur des Garde Jäger Vataillons erſucht
uns um Veröffentlichung folgender Notiz

Diejenigen jungen Leute welche beab ſichtigen im Oktober
1896 als zweijährig Freiwillige bei dem Garde Jäger
Bataillon einzutreten werden gebeten ſich möglichſt am
13 14 oder 15 Februar zum Zweck der ärztlichen Unter
ſuchung auf dem Geſchäftszimmer des Bataillons zu melden

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 4 Jan Die philoſophiſche Fakultät ernannte den

Profeſſor Sagorski an der Landesſchule Pforta wegen ſeiner
vielfachen Verdienſte um die Förderung der Votanik zum
Doktor honoris causa,

Gerichtsverhandlungen

Halle 4 Jan Strafkammer Vom Schöffen
geriev zu Alsleben war der 27 Jahre alte bisher unbe
trafte Barbier Richard Gremler aus Neubeeſen wegen gefähr

licher Körperverletzung unter Zubilligung mildernder Umſtände
zu 100 M Geldſtrafe event 25 Tagen Gefängniß verurtheilt
worden ſowahl der Staatsanwalt wie der Angeklagte hatten
gegen dieſes Urtheil Berufung eingelegt Die Verhandlung die
chon am 11 Nov einmal begonnen worden war aber hatte
vertagt werden müſſen geſtaltete ſich durch die Vernehmung von
16 Zeugen zu einer ziemlich umfangreichen Der Angeklagte
ſollie bei einer am 30 Juni v J in Beeſenlaublingen veran
ſtalteten feſtlichen Verſammlung den 36 Jahre alten Arbeiter
Krauſe aus Alsleben mit einem Bierſeidel auf den Kopf ge
ſchlagen und ihn dadurch ziemlich erheblich verletzt haben Vom
Angeklagten wurde behauptet daß er nur zum Schutze ſeines
bedrohten Schwagers Seidel auf den Krauſe mit einem Meſſer
losgegangen ſei in Nothwehr gehandelt habe um einen thät
lichen Angriff abzuwehren Zeuge Krauſe der damalige Ver
letzte ſtellte in Abrede derjenige geweſen zu ſein der angeblich
mit einem Meſſer auf Gremler s Schwager Seidel eingedrungen
der Angeklagte habe ihm unvermuthet einen Schlag auf den
Hinterköopf verſetzt und ihn nach einigen Tagen gebeten die er
ſtattete Anzeige zurückzunehmen da er gar nicht ihn ſondern
einem andern Manne habe auf den Arm ſchlagen wollen und
dabei ungbſichtltch ihn Krauſe getroffen habe Laut ärztlichen
Atteſtes hatte Krauſe eine 5 em lange klaffende Wunde auf dem
Kopfe gehabt glücklicherweiſe ohne Durchtrennung der Knochenhaut
oder Verletzung der Knochen Nach 6 Tagen war die Wunde wieder
geheilt Ueber dieſen Vorgang ergaben ſich widerſprechende Zeugen
ausſagen DasGericht betrachtete es als erwieſen daß der Angeklagte
den Arbeiter Krauſe durch einen Schlag mit einem Bierſeidel einem
gefährlichen Werkzeng verletzt habe Aber der Angeklagte habe
in Nothwehr gehandelt er habe glauben können ſein Schwager
ſei bedroht und er müſſe einen Angriff von demſelben abwehren
Nur in der Wahl des Mittels habe ſich der Angeklagte ver
rig und die Nothwehr überſchritten Er ſei jedoch lediglich
n Beſtürzung Furcht oder Schrecken über die Grenzen der

Vertheidigung hinausgegangen und ſolche Ueberſchreitung der
Nothwehr ſei nicht ſtrafbar Demgemäß habe auf Nicht
ſchuldig und Freiſprechung des Angeklagten erkannt

i müſſen und auf Verwerfung der Berufung des Staats
anwalts

Jn der Anklageſache des Fleiſchers Wilhelm
Seidel hier Entwendung von Fleiſch betreffend kam die be
merkenswerthe Wahrnehmung zur Sprache daß i m hieſigen
ſtädtiſchen Schlachthauſe ſehr häufig Fleiſch ent
wendet worden ſei Der Angeklagte war vom hieſigen
Schöffengericht wegen Diebſtahls zu 1 Woche Gefängniß ver
urtheilt worden hatte aber Berufung eingelegt Durch Zeugen
war geſehen worden wie Seidel im vorigen Sommer als er
beim Schlachten Hilſsdienſte leiſtete zuweilen Gehirn und
Fleiſchſtückchen von geſchlachteten Thieren ſich aneignete Der
Angeklagte wollte dies theils mit Erlaubniß von Fleiſchergeſellen
gethan auch blos Abfälle genommen manches aber gekauft
haben Vom Schlachthausaufſeher und zwei Geſellen war er
aber beim Wegnehmen guter Fleiſchtheile bemerkt worden und
Fleiſchermeiſter Karl Götze bekundete daß in erwähntem
Schlachthauſe ſehr häufig Fleiſch entwendet werde
mehr als in vorliegenden unbedentendem Falle geſchehen ſei
Das Gericht erachtete nicht mit Sicherheit für erwieſen daß der
Angeklagte das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit der vor
genommenen Handlung gehabt und ſprach ihn unter Aufhebung
des ſchöffengerichtlichen Urtheils frei

Am 24 Nov v J abends gegen 27 Uhr war im Hauſe
Gr Wallſtr 38 hier ein Dieb auf friſcher That ertappt und
ſogleich feſtgenommen worden Bald hatte ſich herausgeſtellt
daß der Feſtgenommene noch andere Diebereien verübt hatte und
auch vielfach vorbeſtraft war Er ſtand nun in der Perſon des
35 Jahre alten aus Altenburg gebürtigen Sattlergeſellen Karl
Pätzmann wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle unter
Anklage wobei zur Sprache kam daß der Angeklagte außer Ge
fängnißſtrafen wegen Diebſtahls auch mehrere Zuchthausſtrafen
von 1 Jahre 7 Tagen 1 Jahre 6 Monaten 2 Jahren und
4 Jahren verbüßt hatte Jetzt wurden ihm drei Diebſtähle zur
Laſt gelegt die er auch offen einräumte und nur betreffs des
einen Falles bei dem er gefaßt worden war das Erbrechen eines
Kleiderſchrankes in Abrede ſtellte Pätzmann war am 16 Nov
auf den Boden eines Hauſes in der Merſeburgerſtraße gegangen
und hatte dort einen dem Dienſtmädchen Vock gehörigen mit einer
vollſtändigen ziemlich werthvollen Ausſtattung gefüllten Koffer ge
ſtohlen deſſen Jnhalt er zu Gelde machte Am 23 Nov war es
dem Angeklagten gelungen in Merſeburg einen dem Sohne des
dortigen Bürgermeiſters gehörigen Ueberzieher im Werthe von
70 M aus dem Flur der Wohnung zu entwenden dieſes
Kleidungsſtück hatte er für 8 M verkauft Beim Diebſtahl am
24 Nov in der Gr Wallſtraße war der Angeklagte durch die
Tochter des Reſtaurateurs Hampe zufällig betroffen worden als

alsdann mehr an ſich ſelbſt als an den Effekt auf das
Publikum Charakteriſtiſch in dieſer Beziehung iſt die That
ſache daß die deutſche Villa ihren Balkon zumeiſt nach der
Straße die italieniſche ſtets nach dem Garten hat Bei unſeren
Landslenten hat hier offenbar nicht nur der Wunſch zu ſehen
ſondern auch der ein wenig geſehen zu werden den Ausſchlag
gegeben Der Jlaliener hingegen wenn er Villeggiatur hält
reflektirt ganz und gar nicht auf die ſympathiſche oder neid
erfüllte Bewunderung des Wanderers er will keinerlei Etalage
machen ſein Haus iſt ihm das Kaſtell ſeines Behagens
und dieſe trotzige Abwehr der Neugier ſpricht ſich auch ſonſt
deutlich genng in der Architektur aus die nach außen oft ſtarr
und feſtungsähnlich all ihre Leiſtungsfähigkeit auf das Jnnere

den J die Loggien die Galerien und Parkterraſſen ver
wendet

Das Hanptgebiet für das Far ßgura iſt und bleibt im
Lande der Gokdorangen die Toilette Natürlich trifft dies in
erſter Linie die Frauenwelt dieſe aber auch durchweg von der
franzeſich rarlirenden Principeſſa bis herab zur ärmſten Tras
tererer Bo die finanzielle Sitnation glänzend iſt derart
daß iel zroßartige Extravaganzen die Börſe nicht ſchwind
ſüdtz a da entſpricht dem Prunk der Conliſſen auch
das Stetergeriſt Sehr häuſig aber wird ſelbſt in Verhält
niſſen de e er die durchſchnittlichen hinausgehen das
Motto I a choe très nécessaire höchſt einſeitig
interpretirt d n wirklich Nothwendige auf Koſten des
Ueberflüſſigen platt en die Wand gedrückt Die vornehmen
Modedamen die anf ihren reizenden roſigen Sonnenſchirmchen
ein Vermögen an Spitzen trogen daheim jedoch in der Ver
ſchwiegenheit ihres Speiſezimmers ein wenig Suppe verzehren
und einige Scheibchen Salamt und damit Baſta dieſe
Ariſtokratinnen tadelloſeſter Eleganz gebören keineswegs zu den
Ausnahmen Und ſo mutatis mutandise in allen Ständen

Jch entſinne mich der phänomenalen Verblüfftheit die mich
ergriff als ich meiner ehrfamen Wirthin ans der Via Vittoria
in Rom zum erſten mal auf der Höhe des Monte Pincio
begegnete Meiner urſprünglichen Taxirung zufolge war dieſe
Tochter der Siebenhügelſiadt eine Schuhflickersfran eine
verwittwete Wäſcherin oder dergleichen die Zimmer die ſie
vermiethete ſahen zwar leidlich aus der übliche banale
Luxus römiſcher FremdenAppartements aber ſie ſelbſt die
würdevolle Padrona ewige Götter Das Koſtüm in welchem
ſie mich empfing war eigentlich undefinirbar ein Chaos von

halbzerſchlifſfenen Unterröcken fadenſcheinigen Tüchern um Kopf
und Buſen aufgeplatzten AermelNähten ſchlappenden Filz
ſchuhen und borſtigen Zopfſchwänzen kurz der Jnbegriff deſſen
was man in Deutſchland je nach Verſchiedenheit der Provinz
fchlampig, ſchlumpig oder ſchlohßig betitelt Und nun

auf dem altklaſſiſchen Collis hortorum zwiſchen den korſo
fahrenden Equipagen welche Verwandlung Buchſtäblich ich
erkannte ſie nicht und als ſie mit einem Lächeln der
höchſten Genngthunng auf mich zukam und den Bann meines
Unglaubens löſte da war ich verſucht ſie mit Frau Mar
cheſa und Eure Herrlichkeit anzureden Fluthende Seide
bis zum Voden hinab üppig ſtrotzender Sammet um die
vollentwickelte Büſte ein Hut nach der neueſten pariſer Mode
mit Blumen und Federn verſchwenderiſch ausgeſtaltet und
welch ein kokett friſirter Kopf Wahrhaftig eine höchſt
impoſante Erſcheinung dieſe blühende Vierzigerin Nein ſo
alt war ſie noch nicht Vierzig Jahre zählte ſie daheim in
der häuslichen Schmutztracht hier draußen aber ganz
unbegreiflich Je länger ich mit ihr redete um ſo jünger
erſchien ſie mir und als ich zuletzt meinen Hut zog um mich
ritterlich zu verabſchieden da war ich feſt überzeugt ſie ſei
kanm über die Fünfundzwanzig

Jn meiner Harmloſigkeit hielt ich damals dieſe Padronag
für ein Unikum Später entdeckte ich daß dieſe Metamorphoſe
die ich hier konſtatirt hatte bei der italieniſchen Kleinbürgerin
die Regel iſt Jm Hauſe das ſchauerlichſte Meduſenhaupt
draußen die Venus ornata Der ſchöne Spruch von dem
Veilchen das im Verborgenen blüht iſt dieſer Sippe ein Un
ding Blank und adrett ſein auch wenn dich niemand ſieht

das überſteigt ihre Leiſtungsfähigkeit der glückliche Gatte
wird nicht als Jemand betrachtet Ein beneidenswertbes
Geſchick ſolch ein Konglomerat von unholden Dingen ſoich
eine perpetnirliche Beleidignng des Schönheitsgefühls am häns
lichen Herde ſitzen zu haben Da lob ich mir die Franzöſin
die das Geheimniß verſteht auch im Negligé anmnthig und
ſympathiſch zu ſein Das Geheimniß Als ob es eins wäre
Ganz proſaiſch ganz alltäglich klingt das Rezept das ſo an
genehme Erfolge zeitigt Ordnung ünd Reinlichkeit Uebrigens
könnte auch mehr als eine Tochter Germanja s in jenem
Punkte von der Franzöſin lernen denn Frühſtückstiſche mit
Damen in Nachtjacken und wollenen Unterröcken kommen leider
auch an Elbe und Rhein vor

Das Far figura in der Koſtümfrage bezieht ſich nicht

nur anf den Kontraſt zwiſchen der Hanustracht und der Straßen
toilette ſondern auch auf den ſchreienden Gegenſatz der oft
genug zwiſchen dem vorwaltet was man ſieht und dem was
man nicht ſieht Der Zufall ein plötzlicher Windſtoß ein
unglückliches Straucheln und Stürzen enthüllt zuweilen von
letzterem mehr als der Dame genehm iſt Dann gewahrt
man unter der prachtvollen Seidenrobe die zerriſſenen Jupons
und die ausgefaſerten Einſatz Borden die den getrockneten
Straßenſchlamm der letzten drei Ausgänge konſervirt haben
Dinge die genäht ſein ſollten ſind mit Nadeln nothdürftig
feſtgeſteckt wo man untadelige Falten erwartet bauſchen ſich
liederlich aufgeſchneiderte Flicken Wir ſagen in Denuntſchland
Das Hemd iſt mir näher als der Rock Die Jtalienerin

aber denkt zunächſt an die Robe dann erſt an die noth
wendigen Unterlagen Le nécessaire chose trös superflue

ſo könnte man hier das oben citirte Wort variiren
Der Schmuck im engeren Sinne bildet am Arno und

Tiberſtrande gleichfalls ein Objekt für den univerſellſten Wett
eifer der Far figura Beſtrebungen Die ärmſte Anwohnerin
ves Monte Gignicolo muß ihre goldenen Ohrringe und ihre
Broſche haben ſonſt gilt ſie ihren Kameradinnen nicht für
voll Da wird geſpart und geknauſert bis an die Grenze der
Möglichkeit nur um endlich den Kauſpreis für das Ueber
flüſſige zum Jnwelier tragen zu können Löcher in den
Strümpfen aber die gleißenden Troddeln rechts und links
in den Ohrläppchen das beglückt das beſeligt

Der frenndliche Leſer wäre nun ſehr im Jrrthum wenn er
mir unterſtellen wollte ich hätte die Abſicht gehabt eine
Tendenz Predigt wider die Unſitten und Thorheiten der
Jtaliener zu leiſten Die Leute ſind nicht beſſer und nicht
ſchlechter als wir ich notirte hier nur was meiner An
ſchauung gerade zunächſt lag Dieſſeits und jenſeits der Alpen
ſpielt im weſentlichen die gleiche Komödie und ob das
Far ßgura ſich nun auf Kleider bezieht oder auf geſellſchaft
liche Allüren auf Titel und Orden auf geiſtige Intereſſen nnd
Kenntniſſe ſleg dir die Hand auſ s Herz deutſcher
Bildungsphiliſter das ändert an der ethiſchen Werth
ſchätzung der Farce nicht das geringſte Mich will immer
bedünken als hälte Schopenhauer ſein berühmtes Kapitel
Von dem was einer vorſtellt bis auf weiteres auch für

ſeine bewundernden Landsleute ziemlich umſonſt geſchrieben
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t einen Kleiderſchrank geplündert und ſich zu verſtecken ger Seine Beute 1 Kleid 1 Rock 1 Jaquet 1 Atlas
taille war ihm natürlich ſoſort abgenommen worden Zu ſeiner
Entſchuldigung gab der Angeklagte an auf Arbeitsſuche geweſen
und hierbei nur durch die Gelegenheit zum Stehlen verleitet
worden zu ſein Es wurden drei einfache Diebſtähle als er
wieſen angenommen da ein Aufbrechen des erwähnten Schrankes
nicht nachzuweiſen war Dem Strafantrage gemäß erfolgte
V Fgſegdveltagten zu 2 Jahren Zuchthaus und den
üblichen Nebenſtrafenü Einen kühnen Streich hatte der 39 Jahre alte Keſſel
ſchmied Richard Ritter aus Giebichenſtein rbürtig aus Weſt
preußen am 6 Dezember v J verübt nämlich die Entwendung
eines werthvollen Pferdes wofür er nun wegen Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle unter Anklage ſtand Er war geſtändig
an jenem Tage ein dem Handelsmann Hund gehöriges Gr Brau
hausſtraße Nr 10 eingeſtelltes Ponnypferd weggeholt und das
Thier nach Radewell gebracht zu haben um es dort an Zigeuner
zu verkaufen Dem betreffenden Zigeuner habe er das Thier
für 130 M angeboten ſich aber mit dem Gegenvorſchlag von
100 M einverſtanden erklärt worauf jener weggegangen ſei um
Seld zu holen bald aber mit dem Gendarmen zurückkehrte dem
er der Angeklagte dann den Diebſtahl ohne weiteres zugeſtanden
habe wie ſchon vorher dem Zigenner mit den Worten Das
Pferd kommt nicht aus reinen Händen Der Beſtohlene hatte
alsdann ſein Pferd wieder bekommen Noth infolge Arbeits
loſigkeit gab der Angeklagte als Beweggrund zu jenem Dieb
ſtahle an er klagte daß er aus Verzweiflung nicht gewußtwie er ſich Unterhalt verſchaffen ſolle Unter Zubilligung
mildernder Umſtände kam er mit 8 Monaten Gefängniß davon

alle den 4 Januar Schöffengericht Wegen ge
ſährlicher Körperverletzung wurde der Schloſſergeſelle
Paul Kollar hier zu s Monaten Gefängniß verurtbheilt
Er hatte am 25 Mai v J in der hieſigen Werkſtatt von Schöne
einem ſeiner Nebengeſellen dem Schloſſer Deumer aus Anlaß
eines Wortwechſels ein 8 Pfd ſchweres Gewicht an den Kopf
geworfen wodurch der Getroffene eine blutende Verletzung an
der Stirn erlitt Der Angeklagte behauptete das er Deumer
nur unverſehens beim Umdrehen mit dem Gewichte daß er in
der Hand gehalten geſchlagen aber nicht damit nach ihm ge
worfen habe Dieſe Behauptung erſchien jedoch durch die Zeugen
ausſagen widerlegt Ueber den eigentlichen Anlaß zu jenem Äuf
tritt äußerte ſich der Zeuge Deumer muthmaßend aus politiſcher
Meinungsverſchiedenheit ſcheine der Angeklagte ihm feindlich ge
ſinnt zu ſein Früher habe er Deumer ſich an Agitationen be
theiligt und durch den Angeklagten in der Schöne ſchen Werkſtatt
Arbeit erhalten Jetzt betheilige er ſich an nichts mehr er babe
den ganzen Schwindel in die Ecke geworfen und auch zu Kollar
geſagt er wolle weder Anarchiſt noch Sozialiſt mehr zu ſein
vielmehr ein Gnadengeſuch wegen ſeiner im vorjährigen Kommu
niſtenprozeß erfolgten Verurtheilung einreichen Hierüber möge
Kollar ſich geärgert und wohl Gelegenheit geſucht haben ihm
etwas zuzufügen Vom Angeklagten wurde letzteres in Abrede
geſtellt Nebenbei bemerkt hat Deumer s Guadengeſuch den ge
wünſchten Erfolg nicht gehabt

88 Roßlau 4 Jan Sittlichkeitsverbrechen Der
vor einigen Wochen hier verhaftete Fleiſchermeiſter Karl Bock
wurde von der Deſſauer Strafkammer wegen Verbrechens gegen
8 176,3 des St G zu 1 Jahr 3 Monat Zuchthaus und
5 Jahr Ehrverluſt verurtheilt

Provinzialnachrichten
Mr Magdeburg 3 Jan Jnder heutigen Stadt

verordnetenſitzung wurden der bisherige Vorſitzende
Kaufmann W Fritzze und die ſtellvertretenden Vorſitzenden
Bankier Jänſch und Kaufmann Comte wiedergewählt Neben
einer Menge kleinerer Vorlagen wurde der Bauhaushaltsplan
und der Haushaltsplan des Schlacht und Viehhofes durchberathen
Der Viehhof rentirt nicht in der erwarteten Weiſe Es liegt
dies theils daran daß die hieſigen Händler nicht gezwungen
werden können ihr Vieh auf dem Viehhof zum Verkauf zu
ſtellen theils daran daß die Fleiſcher es meiſt vorziehen in der
Umgegend ihr Vieh einzukanfen Die Verluſte des Viehhofs
werden aber größtentheils durch die Ueberſchüſſe des Schlacht
hofes gedeckt Der Viehhof verzinſt ſich mit 4 der Schlachthof
mit 7 Proz

K Torgan 4 Jan Schulangelegenheit Der erſt
vor eirca 2 Jahren vom Mittelſchullehrer zum Rektor der
hieſigen Volksſchulen avancirte Herr Lagaß hat einen Ruf als
Rektor nach Gera erhalten und inſolgedeſſen ſein hieſiges Aint
gekündigt um am 1 April dorthin überzuſiedeln Wie verlautet
bat er auf eine Eingabe um Gehaltserhöhung bei den hieſigen
ſtädtiſchen Behörden nicht das gewünſchle Entgegenkommen ge
funden Er erhält in Gera ſogleich 2700 M und ſteigt na
15 Dienſtjahren auf 4300 M Hier betrug ſein Gehalt 2100 M
und konnte nach langer Amtierung nur bis auf 3300 M ſteigen
Ueber die Neubeſetzung dieſer Stelle verlautet noch nichts

T Staßfurt 3 Jan Peſtalozzifeier Jn Sachender angeregten Feſtfeier der 150 Wiederkehr des Geburtstages
Peſtalozzi s wurde heute der hieſigen Lehrerſchaft eröffnet daß
die Erlaubniß für eine öffentliche Aufführung gegen Entree von
zLlenhard und Gertrud von der Kgl Regierung ertheilt ſei
Hoffentlich kann man ſo wenigſtens die beträchtlichen Unkoſten
beſtreiten ein Ueberſchuß für den Peſtalozzi Verein dürſte kaum
zu erhoffen ſein

Berfonal Veränderungen in der Armee
Sachſen und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen
Beſörderungen und Verſehungen Haaſe Zeug Pr Lt vom Art
Depot in Wittenberg unter Enlbſndung von dem Kommando nach Torgau zum
Art Depot in Rendsburg Hanck Zeug Pr Lt vom Art Depot in Köln zum
Art Depot in Wittenberg unter kommandirung nach Torgau zur Verwalt des
FilſalArt Depots daſelbſt verſetzt Militär Juſtiz beamte Schulz
Garn Anditeur zu Magdeburg der Charakter als Juſtizrath verliehen

Erledigte Stellen für Militäranwärter tm Bezirk des IVArmeecorps Alsbald Greiz Zürſtl Landrathsamt Diätar Sofort
n Vezirk der Königl Eiſendahndirektion zu Magdeburg 1 Stelle für den
StationsNachtwächterdienſt 1 April 1846 Schönebegd Magiſtrat
Kaſtellan an der Realſchule

D Weimar 4 Jan Jm Gemeinderath wurde geſtern
Herr Kommerzienrath Döllſtädt als Vorſitzender wieder
gewählt und da er bereits 20 Jahre dem Gemeinderathe an
gehört ſeine großen Verdienſte um die Stadt durch Erheben von
den Sitzen geehrt Als erſter Stellvertreter des Vorſitzenden
wurde Herr General Agent Geipel als zweiter Stellvertreter
Herr VauJnſpektor Reich enbecher gewählt

88 Roſtlau 4 Jan Die hieſige Schifferſchuke hat
am 28 Dezember ihren vierten Kurſus eröffnet Sie wird dies
mal bis jetzt von 22 jungen Schiffern beſucht außerdem haben
ſich noch 7 Schüler angemeldet Von denen die ihre Steuer
mannsprüfung beſtanden baben bis jetzt zwei von der betr Kom
miſſion ihr Patent abgefordert die übrigen ſind alſo im ver
gangenen Sommer noch nicht in die Lage gekommen Steuer
mannsdienſte auf einem Fahrzenge zu verſehen

nennen nVermiſchtes
Prophezeinngen für das Jahr 1896 Düſtere Prophe

zelungen für das Jahr 1896 ſtellt die Monatsſchrift Jnitiation
uſammen Jhnen zufolge ſoll das laufende Jahr ein furchtbares
riegsijahr werden Schon im März 1895 ſollen in weſtfäliſchen

Hrtſchaften Schlachtenbilder in der Luſt geſehen worden ſein
Nach Prophezeihungen die im 17 Jahrhundert re
wurden ſollen dieſe Viſionen auf eine furchtbare S acht bei
Bonleau hindenten Nach dieſen Schlachten ſoll ein großer Mo
narch Sieger bleiben Nach einer Prophezeiung des Bruders

Provinz

hilippus Olivarius aus dem Ciſterckenſerorden die im JahreZu rhehſſenlcht wurde ſoll im Jahre 1896 Paris zerſtört
werden um nie wieder zu erſtehen Moult de mal et gudre de
bien en ce temps là ſo ſagt der Mönch vorher moult grandes
villes parle feul Viel Uebles und nichts Gutes zu dieſer Zeit
viele große Städte werden durch Feuer zerſtört werden Vonähnlichen Kriegsprophezeiungen ſpricht auch ein Abbé Enrique

in einem Buche Voix prophétiques Palmé 1872 Ferner ſoll
das Waſſer der bekannten Wunderquelle von Freycinet vor kurzem
wieder eine rothe Farbe 7 gezeigt haben wie im Jahre 1793
1848 und 1870 2 zum Schrecken der Landleute die das
als Vorzeichen eines Krieges betrachten Ueberdies werden von
der erwähnten Zeitſchrift mehrere Ausſprüche von Geiſtlichen
von welchen Weisſagungen aufbewahrt werden wiedergegeben
So ſoll der Pfarrer von Ars geſagt haben Man wird mich
heilig ſprechen wollen aber dazu keine Zeit finden Seine Beati
fikationsakten werden gegenwärtig geprüft Jm Jahre 1894 be
richtete die Zeitung La Croix über einen Pfarrer der im Ge
ruche der Heiligkeit geſtorben ſein ſoll er ſoll öfter geſagt haben

Es wird ein Jahr von außergewöhnlicher Trockenheit und einen
ſtürmiſchen Sommer geben Dann wird ein Krieg folgen der
in zwei Jahren zum großen Vortheil der Kirche beendigt wer
den wird Nach anderen Prophezeinngen ſoll Polen deſſen
letzte Theilung 1795 ſtattgefunden hat nur ein Jahrhundert
unter fremder Herrſchaft bleiben Aber nicht nur in politiſcher
Hinſicht ſollen ſich Umwälzungen in dieſem Jahre vollziehen
Auch in religiöſer Hinſicht weiß man Abſonderliches vorher zu
ſagen So ſoll z B nach der Behauptung der Luciferianer die
Aera des Antichriſten beginnen Man kann den Ausſagen
aller dieſer Propheten gegenüber wohl ſehr ruhig ſein ſie
werden das Schickſal all ſolcher Prophezeiungen theilen
nämlich unerfüllt bleiben

Der geprellte Profeſſor Profeſſor Dr von dem es
zweifelhaft war ob er der größte Chirurg oder der größte
Geizhals der Reſidenz ſei pflegte ſeine Honorare nicht gerade
gering zu berechnen Man ſagte ſogar daß er etwas weniger
zahlungsfähig ausſehende Patienten noch vor der Konſultation
auf die Koſtſpieligkeit ihres Unternehmens aufmerkſam machte
Eines Tages ſo ſchreibt das Kl bekam Dr M aus einem
Provinzſtädtchen die Aufforderung dort eine ſchwierige Operation
vorzunehmen beigelegt war eine genaue Schilderung des
Leidens Die Antwort lautete per Draht Gegen 500 M be
reit zu kommen Nach einer Zuſage dampfte der ehrenwerthe
Dr M ab wurde jedoch an ſeinem Reiſeziel von einem in
Thränen ſchwimmenden Mann empfangen der ihm mittheilte
ſein Vater der zu Operirende ſei vor zwei Stunden geſtorben
Aergerlich nahm Dr M die ihm gebotene Vergütung des
Billels an und ſah ſich nach den Fahrplänen um Jn zwei
Stunden ging der erſte Zug zurück Brummend läßt er ſich im
Warteſaal nieder da das Ausſehen der Stadt ihn nicht reizt
Vielleicht zwanzig Minuten hatte er über die Schlechtigkeit der
zu ſchnell ſterbenden Patienten nachgedacht als er durch einen
Herrn geſtört wurde der ſich als Kaufmann X vorſtellte und
höflichſt um Verzeihung bat wegen der Störung Das Ver
weilen des berühmten Arztes ſei ihm zu Ohren gekommen und
er habe ſich zu dieſem Schritt aus Nächſtenliebe entſchloſſen
Ein Armer des Ortes habe ein ähnliches Leiden wie der am
Vormittag Verſtorbene und der Herr Profeſſor möchte doch
natürlich aus Mitleid und Menſchenliebe umſonſt den Aermſten
beſuchen Nach einem Blick auf die Uhr und einem nach dem
Wetter entſchloß ſich M zum erſten male in ſeinem Leben zu
dem Werke der Barmherzigkeit Nach kurzer Unterſuchung nahm
er die Operation vor gab einige Verhaltungsmaßregeln und
reiſte mit dem Bemerken ab der Mann ſei in zwei bis drei
Wochen hergeſtellt Hätte er am Abend einen Blick in die
Krankenſtube geworfen ſo wäre ihm die Aehnlichkeit des
ſchmunzelnden Geſichts des Kaufmanns mit dem des ihn am
Bahnhof Erwartenden unangenehm anfgefallen

Aus Rochefort s Erinnernngen Jn ſeinen gegenwärtig
erſcheinenden Erinnerungen iſt Rochefort augenblicklich bei
dem gewaltſamen Tode des jungen Journaliſten Viktor Noir
angelangt den bekanntlich der Prinz Peter Bonaparte
niederſchoß für den die Kaiſerin Eugenie bei dieſer Gelegen
heit zum erſten male ein freundliches Wort hatte Vorher konnte
man im Jour leſen wie der in Brüſſel lebende Rochefort
ſeine Lanktern,e in Frankreich einſchmuggelte Die rothen
Heftchen in gewöhnlichen Waarenballen über die Grenze zu
bringen war nicht möglich Man verſuchte es zuerſt damit
Dienſtmänner die ihre Taſchen mit Briefumſchlägen in denen
Miniatur Laternen lagen vollgeſtopft hatten als Spaziergänger
in die nächſten franzöſiſchen Dörſer zu ſchicken wo ſie die Briefe
auf die Poſt gaben aber das währte nicht lange Dann nahm
Rochefort das Anerbieten eines Bewunderers Viktor Hugo s an
eines Cigarrenhändlers der durch Tabakſchmuggel raſch ein
reicher Mann geworden war Dieſer ſtand mit einem Be

ch dienſteten der franzöſiſchen Botſchaft in Verbindung der all
wöchentlich eine Kiſte voll Cigarren als wären es diplomatiſche
Schriſtſtücke unbehelligt an das Auswärtige Amt in Paris
ſpedirte wo ein Mitwiſſer ſie in Empfang nahm und einem
Geſchäftsfreunde des belgiſchen Eigarrenfabrikanten einhändigte
Den Cigarren wurden nun auch Lanternen mit den Adreſſen
der Empfänger beigepackt bis eines ſchönen Tages ein Jrrthum
vorkam der beinahe dem Miniſter des Aeußeren die Schmäh
ſchrift Rochefort s in die Hände geſpielt hätte Von nun an ging
die Lanterne während kürzer Zeit in höhlen Büſten des Kaiſers
Naopoleon die von den Zollwächtern chrerbietig gegrüßt wurden
über die Grenze Aber eine dieſer Büſten verlor auf ihrem
Sockel das Gleichgewicht und aus dem geſpaltenen Schädel
ergoß ſich vor den Augen der Beamten ein rother Strom von
Schriften die ſie wohl kannten Nach einigem Suchen fand
Rochefort ein neues Mittel Es war dies ein alterthümlicher
geſchnitzter Bilderrahmen der ſich durch Schrauben die in
Blumenkelchen verſteckt waren auseinandernehmen ließ Von
Mecheln aus reiſte nun dieſer Rahmen regelmäßig nach Paris
etwa 15,000 Exemplare der Lanterne bergend und irgend einem
frommen Bilde zur Zierde gereichend Die Gatlin Rochefort s
nahm das Kunſtwerk in Empfang enlleerte den Rahmen ſeines
Jnhalts und gab ihn zur Poſt

Der Kampf um die Ehre Aus Wien wird berichtet Der
ehemalige Beamte der Dauipftramway Auguſt R lernte in dem
Hauſe in welchem er wohnte die 22 jährige hübſche Tochter des
Theaterarbeiters Franz W kennen und lieben Das Mädchen
erwiderte ſeine Neigung und er verſprach ihr die Ehe Als
Marie um ihre Ehre zu retten Auguſt bat ſie zum Altar
zu führen gebrauchte er allerlei leere Ausflüchte und die Be
trogene erſtattete ſchließlich gegen ihn die Anzeige wegen Ver
führung unter Zuſicherung der Ehe Vor einigen Tagen hatte
ſich nun wie das W berichtet Auguſt R in geheimer Ver
handlung vor dem Bezirksgericht Wieden zu verantworten Der
Angeklagte gab zu ſeiner Rechtfertigung an daß er bei ſeinem
Leinen Gehalt von 60 Gulden monatlich nicht imſtande ſei eine

ran zu erhalten und ſich in Schulden ſtürzen würde NRichter
as haben Sie früher nicht gewußt daß Sie zum Heirathen ein

viel zu kleines Gehalt haben Sie haben trotzdem unker Zu
ſicherung der Ehe das Mädchen unglücklich gemacht Jch muß
ſche daß dieſe Fandtungsweiſe gewiſſenlas iſt Sie ſcheinen
ſehr le r zu ſein denn eine ſo frivole Verantwortung wie
die Jhre iſt mir noch nicht vorgekommen Wie wollen Sie das
wieder gut machen Wollen Sie das Mädchen heirathen
Angekl Nein ich kann nicht meine Verhältniſſe als Beamter
laſſen dies nicht z Richter Dann werden Sie Tagelöhner
und ehelichen Sie das Mädchen Sie werden zwar kümmerlich
leben aber ein Ehrenmann ſein Man muß nicht immer elegant
ekleidet gehen und Handſchuhe anhaben man kann ſich auch ein
chränken und als E renmann handeln Dem Vertheidiger des
Angeklagten 8elingt es endlich ſeinen Klienten zu dem Verſprechen
u veranlaſſen das Mädchen zu heirathen Hierauf wird
räulein Marie W als Zeugin vernommen Sie lehnte die

a

Verehelichung mit dem Angeklagten ab mit der Begründung daß
ihre Ehe ohnedies keine glückliche ſein würde Erſatzanſprüche
macht ſie auch keine Sie will nur die Beſtrafung des An
geklagten damit er auch ein Witz fühle wie ſie zu leiden ge
habt hat Der Richter gab ſchließlich dem Angeklagten zwei
Monate Friſt um ſein Vergehen gutmachen zu können und dievon ihm Verſahrte zur Heirath umzuſtimmen Sodann vertagte

er die Verhandlung
Selbſtmord eines Pfarrers Aus Brünn wird gemeldet

Der Pfarrer Stelzl in Ober Bobrau hat ſich wie das
hieſige Jungtſchechenblatt meldet wegen Differenzen mit dem
biſchöflichen Konſiſtorium durch drei Revolverſchüſſe entleibt

Ein Vegräbniſz mit Hinderniſſen Aus Bozen wird
berichtet Geſtern abend fand hier die Beerdigung eines Landes
ſchützen Namens J Maier des Sohnes einer angeſehenen
wiener Familie ſtatt der durch Selbſtmord geendet hatte Der
Leichenzug hatte militäriſchen Kondukt und das geſammte
Oſſiziercorps ſchloß ſich demſelben an Als der Zug beim Fried
hofe ankam war das Thor deſſelben verſperrt und zwar
auf Anordnung des Propſtes von Bozen Dechants und Stadt
pfarrers Joſef Wieſer Eine ungeheuere Meuſchenmenge hatte
ſich beim Friedhofe angeſammelt Es wurde die Jntervention
der Polizei verlangt welche das Friedhofsthor aufſprengen ließ
Hierauf erfolgte die Beerdigung bei welcher am Grabe ein
Hauptmann eine ergreifende Anſprache hielt

Dr Jameſon Unter allen den humoriſtiſchen Namen den
ſonderbaren und unerklärlichen welche die Rennſtallbeſitzer ihren
vierbeinigen Helden geben fiel in dieſem Jahre den berliner
Sportfreunden einer ganz beſonders auf Moosroſe Bieder
mann Funny Face Frag nicht Vorhand Sie will ja Nixnutz
Nicht ſchlecht Nix is Hagelſchlag Erzlump Goldſchraube
Bremſe Sperling Leibgardiſt Meta Jlſe s Schweſter und
Tutti Quanti waren bei einigem guten Willen noch erklärlich
wieſo aber ein brauner Hengſt zu einem altakademiſchen Grade
kam wußte ſich ſchwerlich jemand unter den Getreuen von Karls
horſt aufzuklären Und doch war Dr Jameſon der dem Herrn
Miller gehörige Sohn des Entreyriſe und der Bonnie Elſi an
einem der letzten diesjährigen Renntage das Ereigniß des ganzen
Meetings Er ſiegte zwar nicht ebenſowenig wie der engliſche
Arzt Freibeuter und Leiter des Betſchuanalandes der augen
blicklich im Vordergrunde der internationalen Politik ſteht die
Burenrepublik beſiegen konnte aber er wurde nur ganz knapp
geſchlagen und auf ſeinen Sieg hätte der Totaliſator die
exorbitante Quote 600 10 ausgezahlt wie er ſchon für den
Platz 541 50 zahlte Nun hilft der politiſche Theil der

Zeitungen der Bildung unter den Sportsfreunden nach und
erläutert mit außerordentlicher Genauigkeit den bisher räthſel
haſten Namen des kraſſen Anßenſeiters Dr Jameſon

Aus dem Leferkreiſe
Herrn H in Eckartsberga Riskiren Sie nur die Enk

ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts für die von dem Eigen
thümer ſelbſt bewohnten oder benutzten Gebände iſt das Ein
kommen nach dem Miethswerthe zu bemeſſen wenn der
Gebäudeſteuernutzungs werth auf 540 M veranſchlagt worden
iſt ſo wird man dieſen der Berechnung auch zu Grunde legen
müſſen die Abzüge ſind doch auch begründet Es müſſen Sach
verſtändige vernommen werden

K Eisleben Die Verbindlichkeit der Eltern zur Ver
pflegung unehelicher Kinder dauert nur bis nach zurückgelegtem
14 Lebeusjahre nach dieſem Zeitpunkte müſſen die Kinder ſich
ihren Unterhalt ſelbſt erwerben Sind jedoch unehelich geborene
Söhne zu einem Handwerk oder Profeſſion gegeben worden ſo
muß der Vater auch das fernere Lehr ingleichen das Losſpreche
geld berichtigen Werden uneheliche Kinder durch Krankheit
oder ſonſt fehlerhafte Leibes oder Gemüthsbeſchaffenheit außer
ſtande geſetzt ſich ihren Unterhalt zu erwerben ſo können ſie
von den Eltern die nothwendige Verpflegung auch ferner
fordern

Herrn K in Halle Wenn jemand einen Artikel den er für
1 31 I rtaufte für 2 M wieder verkauſt ſo hat er 100 Proz
verdient

Letzte Telegramme
Mailand 3 Jan Die Arbeiter der Eiſenbahn

werkſtätten in Turin ſtellten am Donnerstag früh ſämmt
lich die Arbeit ein Die Ruhe wurde bisher nicht geſtört
man hofft anf eine baldige Beilegung des Streiks

New Hork 4 Jan Die World veröffentlicht ein Tele
gramm aus Caraeas nach welchem der frühere Präſident
von Venezuelg Hermogene Lopez verhaftet wurde Es
wird behauptet daß ein revolutionärer Brieſwechſel bei ihm
vorgefunden wurde Der Präſident von Venezuela Crespo
erließ eine Bekanntmachung in welcher dem Präſidenten
Cleveland für fein Vorgehen in der Grenzfrage gedankt wird
Der Aufruf ſpricht die Aufforderung aus daß die Venezuelaner
den engliſchen Eindringlingen gegenüber einigen Widerſtand
leiſten werden räth aber Ruhe an ſo lange das Vorgeben
der Vereinigten Staaten noch nicht beendigt ſei

G

Die Rentabilität jeder maſchinellen
Aulage wird bedeutend erhöht durch Auſſteklung eines öko
nomiſch arbeitenden Betriebsmotors Als ſparſamſte Betriebs
maſchinen ſind die Locomobilen mit ausziehbaren Röhren
keſſeln von R Wolf in MagdeburgVBuckau bekannt und
zu Tauſenden in e ge der Jnduſtrie und Landwirthſchaſt
verbreitet Geringer Vrennmaterialverbrauch große
Leiſtungsſfähigkeit und Dauerhaftigkeit ſind die Haupitvorzüge
dieſer Maſchinen vermöge derer ſie nicht uur auf allen dentſchen
LocomobilConcurrenzen ſtets den Sieg davongetragen haben
ſondern auch auf zahlreichen Ausſtellungen u a in Chicago mit
den höchſten Peiſen ausgezeichnet ſind ad
Die in der Herſtellung von hygieniſchen GebäcksTpeeiali

täten unermüdliche Potsdamer Firma Rudolf Gericke
Hoflieferant des Kaifers ſtellt Brod Zwieback und Cakes
für Zuckerkranke her für deren wohlbekömmliche Beſchaffenheit
und Wohlgeſchmack ſich keine geringere Autorität als diejenige
des Geheimen Medicingalraths Profeſſor Ebſtein in ſeinem
klaſſiſchen Werke Ueber die Lebensweiſe der Zuckerkranken
rückhaltslos einſetzt Er bezeichnet das Gericke ſche Diabetiker
brod als das wohlſchmeckendſte und eiweißhaltigſte das ihm vor
gelegen hat Die Diabetiker ſo ſehr beſchränkt auf eine geringe
Anzahl von Nahrungsmitteln empfinden die Gericke ſchen
Specialitäten als wahre Wohlthat Verkanfsſtelle iſt in Halle a/S

bei Gebrüder Zorn adAn der Hand erkennt man den Menlchen
Ein altes wahres Sprichwort welches Manchem Frende Manchem
Kummer bereitet Welche Dame welcher Herr deren Stolz eine
gut gepſlegte Hand iſt enkblößen ſelbe nicht gern und prunken
damit Warum verſügt nun nicht jeder Menſch über eine kadel
loſe gern geſehene Hand Weil ſie nicht gepſlegt iſt

Zur Pſlege der Hand und der Haut überhaupt kennt man kein
vollkommeneres garantirt unſchädliches Präparat als Crème
Iris Sie erzengt blendend weißen Teint tadellos reine ſammet
weiche Haut Falten und Runzeln die Zeichen frühzeitigen Alters
verſchwinden ganz Ueberall zu haben adApotheker Weiſt C Co Gieſzen und Wien Kärnthnerring 6



Oheck

Conto Correut Verkehr
Wechsel

Verloosungs Controlle

Annahme und Verzinsung Von
Spar LEinlagen Dopositon

An und Verkauf von

IIypotheken Vermittlung
von 3 h auf Acker und 49/0 auf Stadt

IIypothek

Kapltalisten werden IEypotheken

Paul Seſausetl ch Co
Bankgeschüäſt

IIalle alS Leipzigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirche

2 h

eichsbank Giro Conto Fernsprecher No 577
Berlin Ecke ILeipz u Kommand Str

reslau Köln Hamb Dresd Leipz Mänch

Dr J Schnnz e Co

sorgfaltig reell billigst schnell
Verwerthung An u Verk v Erndg
j Energ Vertr in Patent Steitsachen
Vertreter für Halle R Uhlmann

Werthpapieren

Mit dem S Jannar a e wird die

Bngel Apotheke

Einlösung von Coupons

imCand phil wünſcht Privat oder
Nachhitfeunterricht z erth Off erb
unt T 7738 in d Exp d ZtgSfeueterhirüngen

für die Staats Einkommenſtener und
Gewerbeſteuer Veranlagung ſowie Ver

Hiermit zeige ich ergebenſt an daß ich meine

Werhkſtatt für Elektrotechnik Haustelegraphie Telephonie
und ſonſtige mechaniſche Arbeiten von Delitzſcher Straſze 23 nach

Martinsſtraße Nr 24
verlegt habe Es wird mein eifrigſtes ne ſein das mir bisher geſchenkte Vertrauen durch ſolide

Kostenfrei nachgewiesen

Auskünfte
G ankalle in u auslndischen Plätzo

ertheilt das Commerecielle
Auskunfis Institut

Greditschutz,
G II Flscher Halle a SPoststr 18 Fernsprecher 893

Sei wetschlcestrasse S k für die Zeit des Neubaues von Kleinſchmieden 6 nach Inſſanarons
dem Hauſe der Herren Geſchäft fürs o 9 eſchäft füNiederlassun Gr Ulr ich ſtr af D ElektrotechnikIch habe mich jetzt en t ze Gebi Zeiz i rrii rSchaffstädt als prakt Arzt Wand verlegt und wird das geehrte Publikum höfl gebeten w u dieſer Zeit das bisher geſchenkte ſtanlagen

arzt und Geburtshelter niedergelassen Vertrauen dem Geſchäft auch in dieſen Räumen fernerhin ehren Ja her geigen Elektr Kraft

und wohne im Hause des Ilerrn en 6 übertragungmann Köcke enöäür e Deblitz s hiepracet Arzt r 1 23 Fw W d m BlitzableiterUnterr erfahren S J W G I S S gſchlagender
Artikel

K Rast
Elektrotechniker

alle a/SSternſtraſte 10j mögens Anzeigen werden für das Arbeit und prompte Bedienung zu erhalten zu ſuchen und zeichne e
r e a vochachengeron Otto Baumgartel Neue Gäünſefedern

Wo zu erfr in der Exp d Ztg 5
Schlurick s Badeanstalt

für Damen u IIerren tägl geöffnet
IIochstrasse 17 am Steinweg
Perfekte beſt empfohlene Kochfrau

empfiehlt ſich zu n Geſell
ſchaften auf Meldg erbetenFranckeſtr 18 h S b

beſtens empfohlen

J U aen gewinn
im glücklichſten Falle

300,000 Mark
Lamberti Looſe zur 2 Ziehnng den 18 Jannar

1896 G Mk Volllooſe zur 2 u 3 Ziehung gültig 10 Mk S

Halbe 5 Mk SCöluer Dombanulooſe 3 Mk Metzer Dombanlooſe 3 Mk 30 Pf S
Porto und Liſte je 30 PfgBerliner Pferdelooſe 1 et 11 Stück 10 Mk Porto u Liſte 30 Pf

RR S F da77 n 50FanDmcho laden ſoroclor das Oeonnn 70nIäh

Berlin Behren Strasse 69Der im Jahre 1896 an äie mit Anspruch auf Dividende Versicher

ten zu vertheilende Gewinn für 1891 stellt sich auf Mk 848 159 30 die
Prämiensumme der Theilnahmeberechtigten beträgt Mk 2 650 498 bie hiernach
zu vertheilende Dividende

von 32 o der Jahresprämie Modus und
von 3 00 der in Summa gezahlten Jahresprümien Modus 1ID

2 22 Berechtigten auf ihre im Jahre 1896 fälligen Prämien in Anrechnupg
ebrachs Die Gesellschaft übernimmt Lebens

sicherungen unter günstigen Bedingungen
Versichert waren Ende 1894

33 388 Personen mit M 156 857 895 Vers Summeund k 341 159 25 jährl Rente
Garautie Capital Ende 1894 Mk 56 427 370

Berlin den 28 Dezember 1895
Direction der Berlinischen Lebens Versicherungs Gesellschaft

Weitere Auskunft wird gern ertheilt auch werden Anträge auf Ver
sicherungen entgegengenommen von dem

General Agent G B Lundberg in Halle aS
Karlstrasse G I

Aussteuer und Leibrenten Ver

nnd den Vertretern
Herrn Hauptagent Otto Lange in alle a/S Blumenthalstr 7

Fr Franzke in Belgern aB
E Grosehe in Bottendorf
Otto Stumpf in Bitterfeld
F a Werner in BDelitzsech
A Schinke in Eisleben
Emil Klage in Herzberg aſ P
Carl Henze in Hettastedt
Julius Kieser in Höhnstädt
Zimmermeister F Richter in Liebenwerda
Louis Selle in Lelmbach
B Böttger in Lützen
Theodor Funke in Merseburg
Theodor Kittler io Ortrand
Herm Rühlemann in Querfurt
Georg Leuthäuser in Rossleben
Hotelbesitzer Schilling in Schraplau
A Rabe in MüchelnLehrer C Straube in Stössen
A Thölden in Schöhewerda a U
Lehrer B Schlegel in Teuchern
I F Rehrens in Torgau
Lehrer Müller in Weissenels
I Gebler in Zeit

Atlas Meter 50 Pl

Mein reichhaltiges Lager von
elektrischen Bogen und Glühlampen Glühlamponschalen Kohlenstiften

Ausschaltern elektrischen Küngeln Teleplonen e
d neuen Elementen zum dauernden Vetrieb kleiner Glühlampen Elektromotoren e halte

Der Dbige

Mag J Wonah

Lipa Str

A Gelmroth in Zörbig

as Ken Sammet Meter 80 Pfg
Scidenwaaren Specialgeschäſt

Schlenner Jacoby retten
S

Poſe u Recsun 23
o u a beF SOENNECKEN s
BRIEFORDNERMN

D Reichs Patent
Veberall vorrätig I St M 25 x J Locher M 50

BERLIV F SOEMMECKEM BONIV

adl

Alnentgeltſich verſende Anweiſung zur Rettung von
Trynkſucht mit und ohne Vorwiſſen

Für den Anzeigentheil verankwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ad

M Falkenberg Berlin Steinmetzſtr 29

gröbere 50 Pfg per Pfund Gänſe
ſchlachtfedern wie dieſelben von der
Gans fallen mit allen Dannen Pfd
5 Mk Gänſehalbdaunen Pfd
2 k Prima Gänſehalbd Pfunde 2,50 Mk verfſend geg Nachn v 9 Pfd
an Nichtgef nehme bereitwilligſt zurück

Berthold Köckeritz
Grube Poſt i Oderbruch

J viere
mit Kraſtbetrieb

S für Hau u Archi
tecknrarbeiten

Anengt Haupt

enSophienſtr dAn ug loſe

ualität für

an in guter
Herren und Knaben Billardtuch undfeine farbige Damentuche zu ele
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

FUaax W ener
Sommerfeld N L

ar Die weltbekannteeltedern Sabrin
Guſtav Luſtig Berlin Prinzenſtr 46
verſendet gegen Nachnahme nicht unter 10
garant neue vorzügl füllende Bettfedern

d Pfd 55 Pf Halbdaunend Pfd M 1,25
h weiße Halbdaunen d Pfd M 1,75
vorzügliche Daunen d Pfd M 2,85on dieſen Daunen grrügen

z Wfund zum größten OberbettC Verpackung wird nicht berechnet

janinos kreuzs isenvan
5 von 380 Mark an

Ohne Anzahlung à 15 Mk monatl
Kostenfroie 4wöch Probesend ad

Fabrlis Stern Berlin Neanderstr 16

Woll Strümpfe
in großer Auswahl billigſt

Berliner Engros Lager
Gr Ulrichſtraſte 32 r

Hafer Perlmais u Gerſte
Awi helm Boehr

Mchters e 2AnkerPain Erpeller
Blulment bansle bomn

hat die Probe der Zeit beſtanden denn
er wird ſeit mehr als 25 Jahren
als zuverläſſige d nern Ein
reibnug bei Gicht Nheumatismus

Gliederreißen und Erkältungen an 1
gewendet und immer häufiger auch
J von den Ärzten zu Einreibungen
verordnet Der echte Anker Pain
Expeller iſt kein Geheimmittel
ſondern ein wahrhaft volkstümliches

J Hausmittel das in keiner Familien ſollte Zum Preiſe
von 50 Pf und 1 Mk
vorrätig in faſt allen
ApothekenBeim Einkauf ſehe
man aber ſtets uach der
Fabrikmarke Anker

Die Expedlilonen der Saale Zeltung
beſinden ſich

Ex Ferlin RNene Promenade L und
Markt 24 Waagegebäude

Mit 2 Veiblältern und Unterhaltungsblatt

III Ä
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